
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

M 230.

c

Halle, Mittwoch den I. October
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Appellationsgerichts Sekretair und Kanzlei Direktor, Juſtizrath
Grillo zu Magdeburg und dem Ober Poſtkaſſen Rendanten Kal
beck zu Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie
dem Krugbeſitzer Julius Schneider zu Figehnen im Kreiſe Oſterode,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ferner den Appella
tions Rath von Frantzius in Königsberg an das Appellationsge
ticht in Naumburg zu verſetzen, und den bisherigen außerordentlichen
Profeſſor Dr. Eduard Heine in Bonn zum ordentlichen Profeſſor
der Mathematik in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in
Halle zu ernennen.

Am 25. fuhr der König mit Extrapoſt über Eupen, Montjoie,
Bütgenbach und Lorheim nach Prüm. Am 26. ſollte die Reiſe von
dort per Extrapoſt über Balesfeld, Bitburg, Helenenberg nach Trier
gehen, wo man um 3 Uhr Nachmittags einzutreffen gedenkt. Nacht
lager im i gebäude. Am Sonntag bleibt der König in Trier.
Die Baſilika wird eingeweiht. Am 29. 8 Uhr früh wird mit Extra
poſt von Trier über Saarburg, Merzig (unterwegs Beſichtigung der
Moſaiken in Reunig und der Klauſe zu Caſtel), Saarlouis nach Sar-
brück gereiſt und dort im Hauſe des Bergraths Sello übernachtet.
Am 30. 9 Uhr Vormittags mit Eiſenbahn-Extrazug von Saarbrücken
über Bexbach bis Ludwigshafen; dort Dejeneur; dann um 6 Uhr
Nachmittags von Mannheim nach Karlsruhe. Am 1. October wird
in Karlsruhe verweilt und am 2. die Reiſe mit Extrapoſt über Wil
ferdiegen, Pforzheim, Neuenburg, Calw, Herrenberg nach Tübingen,
wo Nachtlager iſt und am 3. nach Hohenzollern fortgeſetzt. Jm Aus
lande bedient ſich der König des Jnkognito eines Grafen von Zollern.
Von Hohenzollern beabſichtigt der König, wie die „Düſſeld. Ztg.“
vernimmt, auch München in Begleitung der Königin zu beſuchen
und am 11. October in Sansſouci wieder einzutreffen. Dem

„N. C. wird aus München, die am 7. October bevorſtehende An
kunft des Königs und der Königin in München gemeldet. Der Auf
enthalt war für den 8. und 9. beſtimmt.

Die Königin wird, wie ſchon gemeldet, morgen (30) die Reiſe
nach Süddeutſchland antreten und am 2. October mit dem Könige in
Tübingen zuſammentreffen.

Jn Potsdam iſt heute die Verhandlung gegen den Redacteur
der „Patriotiſchen Ztg. Lindenberg, wegen Ausbleibens eines
Zeugen vertagt und der Angeklagte iſt gegen eine Caution von hun
dert Thalern ſeiner Haft entlaſſen worden.

Man ſchreibt dem „Dresdner Journal“ von hier: „„Die Do
mänen- Angelegenheit der Herzogthümer Holſt ein und Lauen
burg wird vorausſichtlich doch noch bei dem Deutſchen Bünd zur
Sprache kommen da eine Ausgleichung der von Seiten Oeſterreichs
und Preußens geltend gemachten Widerſprüche gegen das Verfahren
des Kopenhagener Kabinets bis jetzt nicht zu erzielen war und die
Sendung des Herrn v. Bülow an unſern Hof ein für das genannte
Kabinet günſtiges Reſultat nicht in dem wohl gewünſchten Umfange
gefunden hat. Auch in Wien ſcheint man bei dem einmal entſchieden
gewählten Standpunkt beharren zu wollen, wenigſtens ſcheint es den
umfangreichen Darſtellungen des däniſchen Geſandten am Kaiſerhofe,
Grafen Bille-Brahe, nicht gelungen zu ſein, denſelben zu verrücken,
da nunmehr auch Herr v. Bülow gegen den bereits aufgegebenen frü
hern Plan der däniſchen Regierung, nun doch nach Wien geſandt wor
den iſt ob mit günſtigerm Erfolge als nach Berlin, muß abgewar-
tet werden. Darüber aber waltet kein Zweifel ob, daß zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich in dieſer Frage vollſtändiges Einverſtändniß herrſcht.
Die Sache dürfte jetzt ſo liegen daß es ſich zuvörderſt darum han
delt, ob nach der Erfolgloſigkeit der Miſſion des Herrn v. Bülow von
Seiten der beiden deutſchen Großmächte noch weitere Verhandlungen
mit dem Kabinet zu Kopenhagen für geeignet befunden werden oder

Ueber Kreis -Sparkaſſen.
Ohft leſen wir in öffentlichen Blättern die Berichte von Stiftung

neuer Kreis Sparkaſſen oder finden den Umſatz, welchen bereits beſte
hende Kreis Sparkaſſen im Laufe eines Jahres gemacht haben in Zah
len ausgedrückt mit der Schlußfolgerung in Verbindung gebracht daß
in jenen Kreiſen dadurch die Sparſamkeit geweckt und belebt worden ſei.
Wir unſeres Orts können dieſe Ueberzeugung nicht ſo unbedingt theilen
und finden uns deshalb veranlaßt unſere Meinung auf praktiſche Er
fahrungen geſtützt, hier zu veröffentlichen, um dadurch möglicherweiſe
zweckentſprechendere Einrichtungen dieſer Jnſtitute anzubahnen. Eben ſo
können wir die durch miniſteriellen Circular Erlaß an die Herren Ober
präſidenten empfohlene Einrichtung „mit den Kreis Sparkaſſen auch
zugleich Leihkaſſen zu verbinden welche befugt ſein ſollen, gegen bloße
Schuldſcheine und gegen Beſtellung von Bürgen Darlehne zu bewilli
gen nicht ſo unbedingt als zweckentſprechend und leicht ausführbar er
kennen. Die große Wichtigkeit der Frage: „wie ſind die Kreis
Sparkaſſen am Beſten einzurichten macht es aber einem Jeden zur
Pflicht, auf deren Löſung mit hinwirken zu helfen und nur deshalb
theilen wir unſere Anſichten mit.

Bei dem rapiden Aufſchwung den Ackerbau, Jnduſtrie und Han
del in jüngſter Zeit genommen haben und durch die bereits weitgedrun
gene Ueberzeugung daß durch ſchnellere Circulation und vervielfachten
Umſatz des Geldes ein größerer Nutzen zu erzielen ſei konnte es bei dem
Mangel an ſichern Banquiers in den kleinern Provinzialſtädten wohl nicht
fehlen daß auch die Kreis Sparkaſſen die doch den Banquier vertre
ten berührt werden mußten und denſelben größere Summen zufloſſen,
als man ſonſt wohl hätte erwarten können. Dagegen werden alljährlich
aber auch größere Summen zurückgenommen als man bei Sparfonds
vorausſetzen ſollte und ſchon dieſer eine Umſtand beweiſt daß dieſe Jn
ſtitute ſehr ſtark hinneigen, ſich ihren urſprünglichen Zwecken zu entfrem
den. So z. B. leſen wir im Rechnungsabſchluß einer Kreis Sparkaſſe

pro 1855: Einlagen ca. 200,000 Thlr. Rückzahlungen ca. 130,000
Thlr. folglich neuen Zuwachs ca. 70,000 Thlr. und dieſe großen Zah
len eben ſind es woraus die Schlüſſe gefolgert werden „Die Spar
ſamkeit finde mehr und mehr Jünger die Verwaltung des Jnſtituts ſei
ganz ausgezeichnet der Wohlſtand des ganzen Kreiſes augenſcheinlich im
Wachſen u. dgl. m.“ Wir würden geneigter ſein, dieſe Schlüſſe zu
adoptiren wenn dieſelbe Kaſſe auch nur einen Zuwachs von 50,000
oder 25,000 Thlr. erhalten hätte, dagegen aber die Zahlen der Einlagen
nur den vierten Theil betrügen und die der Rückzahlungen mindeſtens
eine Decimalſtelle weniger nachwieſen. Die Wahrheit dieſes Saßzes ſchien
uns noch mehr hervorzutreten, als wir ſahen, daß in eben dieſer Spar
kaſſe unter mehr als 3000 im Umlauf befindlichen Sparkaſſenbüchern,
wobei auch ca. 800 Stück mit weniger als 20 Thlr. Einlage, ſich kaum
25 Einleger befanden, die nach den von der Provinzial Hülfs
kaſſe aufgeſtellten Grundſätzen zur Prämiirung qualifizirt waren. Die
Herren Fabrikanten und Oekonomen namentlich benutzen die Kreis Spar
kaſſen als nächſten Kanal fortwährend zum Umſatz ihrer disponiblen Gel
der und drängen dadurch das Inſtitut oder wohl gar den dabei arbei
tenden Rendanten mehr und mehr zu Banquiergeſchäften. Bieten nun
aber die Statuten keinen feſten Anhalt, oder hat ſich das verwaltende
Curatorium die wahren Zwecke des Jnſtituts ſelbſt nicht recht klar ge
macht und feſt eingeprägt, dann wird daſſelbe unzweifelhaft mehr und
mehr den Charakter der Gemeinnützigkeit verlieren Deshalb ſind wir
der Meinung daß in den Statuten der erſte Paragraph immer recht
präcis gefaßt ſein ſollte, glauben ſogar daß es gerathen und ausführ
bar erſcheint wenn der Staat ein Normalſtatut entwirft, welches alle
diejenigen unentbehrlichen Paragraphen enthält, welche jede Sparkaſſe

annehmen müßte.
Ehe wir nun aber dazu ſchreiten, neue Einrichtungen vorzuſchlagen

erſcheint es nothwendig Weſen und Zweck der Kreis Sparkaſſen, wie
ſolche gegenwärtig wirklich beſtehen etwas näher zu beleuchten-
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nicht, und hiervon, reſp. von dem Reſultate dieſer neuen Verhandlun
gen wird es dann abhängen ob und wenn dieſe Angelegenheit an
den Deutſchen Bund gelangen wird.

Karlsruhe, d. 27. Septbr., Nachmittags 3 Uhr 40 Minuten.
So eben verkündet Kanonendonner, in den ſich das Geläute aller
Glocken miſcht, die Ankunft des neuvermählten Fürſtenpaares.
Feierlicher Empfang in dem feenhaft verzierten- Bahnhof. Der Zug
ſetzt ſich in der von dem Programm angegebenen Ordnung in Bewe
gung. Der Einzug der höchſten Herrſchaften in das Großherzogliche
Schloß erfolgte kurz nach 4 Uhr. (Karlsr. 3tg.)

Schweiz.
Bern, d. 27. Sept.

rathe unternommenen Schritte nicht den gehofften Erfolg hatten.
Man ſagt, Herr v. Sydow ſei nach Sigmaringen berufen worden,
wo er eine Unterredung mit Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen
haben werde. Jn Neuenburg ſind die erſten Verhöre mit der
Maſſe der Gefangenen beendigt und nahezu an 500 der Haft ent
laſſen. Der Gr. Rath von Neuenburg iſt am 26. Sept. zuſammen
getreten und hat einen Bericht des Staalsrathes über die Ereigniſſe
vom 3. und 4. Sept. angehört. Eine Kommiſſion von eilf Mitglie
dern erhielt den Auftrag, ihr Gutachten ſowohl über den Bericht als
über die ſeiner Zeit angezeigte Bittſchrift der Bourgeoiſie von Neuen
burg abzugeben. Die Auflöſung der letzteren als Körperſchaft und
deren Erſetzung durch die Einwohnergemeinde unterliegt kaum mehr
einem Zweifel. Nach dem Berichte des Staatsrathes befanden ſich
unter den gefangenen Royaliſten: 482 Neuenburger, 22 Berner, 17
Waadtländer, 3 Solothurner, 1 Luzerner, 2 Freiburger, 2 Franzoſen,
1 Deutſcher und 1 Piemonteſe.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Man hat wieder neue Verhaftungen

im Faubourg St. Antoine vorgenommen. Auch iſt ein Schiff mit
Deportirten nach Nukahiwa abgegangen. Die „Patrie“ widerlegt
die Nachricht eines Journals aus Jaſſy, der zufolge die Affaire we
gen Bolgrads geordnet ſei. Sie glaubt, wie das Pays, daß dieſe
Angelegenheit vor den pariſer Congreß gebracht werden wird.

Paris, d. 28. Septbr. Die pariſer Abendblätter theilen heute
alle nach der Kölniſchen Zeitung das Rundſchreiben des Fürſten Gort
ſchakoff mit. Die halboffiziellen Blätter heben darin den Proteſt Ruß
lands gegen die Beſetzung Griechenlands und die neapolitaniſche De
monſtration hervor, ohne jedoch ſich weiteren Betrachtungen zu über
laſſen. Der Graf und die Gräfin Hatzfeldt, ſo wie der Prinz von
Reuß, erſter Geſandtſchaftsſekretär, ſind geſtern Abends von ihrem

Der preußiſche Geſandte, Herr v. Sydow,
iſt von Bern wieder abgereiſt, nachdem die von ihm bei dem Bundes

Ausfluge nach Biaritz wieder in Paris angekommen. Der Mo
niteur de la Flotte“ widerlegte. heute die Nachricht, der zufolge vom
1. Sept. an keine Sträflinge mehr nach Cayenne geſandt werden ſol
len. Wir hätten geglaubt bemerkt das halboffizielle Organ des
Marineminiſters, „daß dieſe Gerüchte von ſelbſt durch die Abſendung
von 30 Sträflingen nach Cavenne, die vor einigen Tagen von Tou
lon auf der Egerie abgingen, widerlegt werden würden. Wie man
uns verſichert, wird die Africaine in den erſten Tagen des Monats
October einen weiteren Transport nach Cayenne bringen. Was die
Errichtung der Strafkolonie auf Caledonien anbelangt, ſo ſcheint uns,
daß die große Entfernung dieſer Jnſel von Frankreich ſchon aus finan
ziellen Rückſichten unmöglich erſcheinen ſollte.“ Jn der Vorſtadt
St. Antoine hat man geſtern eine geheime Druckerei entdeckt auch
fand man Plakate angeſchlagen, worauf die Worte ſtanden „Herab
r der Brodpreiſe, Herabſetzung der Miethpreiſe, wohlfeiles Leben
oder Blei!“

Spanien.
Madrid d. 24. Septbr. Eine geſtern Abends Statt gehabte

dreiſtüntige Unterredung zwiſchen der Königin und dem Marſchall
O'DOonnell macht in den engen Kreiſen, wo man Kenntniß von der
ſelben hat, viel von ſich reden. Der Miniſter Präſident hat endlich
ſein Schweigen, das er ſeit dem Augenblicke, als er durch den Gene
ral Pezuela hätte erſetzt werden ſollen, ſtreng beobachtete, gebrochen
und, wie verlautet, mit der Monarchin ganz unumwunden die Lage
der Dinge nach ſeiner Auffaſſungsweiſe auseinander geſetzt. Er ſoll
erklärt haben daß er genau wiſſe, wie und von wem der Wille der
Königin belagert ſei und welche Einflüſſe am Hofe den Rettern der
Krone den Rang abgelaufen haben daß er ferner wiſſe, die Gerüchte
von ſeinem Sturze, welche im Publikum verbreitet ſind, ſeien nichts
weniger als unbegründet er wolle jedoch aus dem Munde ſeiner Kö
nigin ſelber hören, ob ſie mit ſeinen Dienſten unzufrieden ſei, weil er
in dieſem Falle ſein Amt niederzulegen keinen Augenblick anſtehen
würde. Hierauf ſoll die Königin dem Miniſter die Verſicherung ge
geben haben daß ſie im Gegentheil ſeine großen Verdienſte um die
Krone anerkenne und daß das Kabinet auf ihre Gunſt rechnen könne,
ſo lange es ſich loyal und für die Intereſſen des Thrones beſorgt
zeige. Man ſagt, daß O'Donnell keinen Anſtand genommen, den Na
men Narvaez auszuſprechen und auf die Weiſe hinzudeuten, in wel
cher die Ankunft des Generals im ganzen Lande in allen Klaſſen der
Geſellſchaft aufgefaßt wird worauf die Königin erw dert haben ſoll,
daß ſie nur wiederholen könne es werde dem jetzigen Kabinette die
königliche Gnade nicht fehlen ſo lange es auf guten Wegen beharre.
Der Miniſter Präſident ſoll darauf die Monarchin beſchworen haben,
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Bleiben wir zunächſt bei 9. 1 ſtehen, ſo ſtellen mehrere Statuten
einfach als Zweck auf:

den weniger bemittelten Einwohnern insbeſondere Handwerkern und
Dienſtboten des Kreiſes Gelegenheit zu geben, ihre Erſparniſſe ſicher
und zinsbringend anzulegen und dadurch nach und nach ein kleines
Kapital zu ſammeln.“

Obwohl das Inſtitut noch andere Zwecke hat und auch wirklich ver
folgt, ſo ſagt doch das Statut darüber nichts und die auf den ganzen
Charakter des Jnſtituts ſo weſentlich Einfluß habende Dispoſition Sei
tens des Curatoriums iſt je nach den individuellen Anſichten oder der
intelligenten Ausbildung der Mitglieder deſſelben eine ſtets veränderliche.

Nach unſerer Anſicht müßte die obige Faſſung des 9. I da
durch vervollſtändigt werden daß man noch hinzufügte: überhaupt
aber durch alle ihr zu Gebote ſtehenden geſetzlich erlaubten Mittel dahin
zu wirken daß dieſe Einwohnerklaſſen zur Sparſamkeit angeregt wer
den. Denn durch das bloße Darbieten einer Gelegenheit, kleine Er
ſparniſſe zu einem weit niedrigern Zinsſatz, als größere Kapitalien
täglich zu begeben ſind, anzulegen wird doch gewiß nicht genügend oder
in der Art, wie man es von einem eigens zu dieſem Zwecke errichteten
Kreisinſtitute wohl erwarten und verlangen könnte, zur Sparſamkeit
angeregt. Ein höherer Zinsgenuß, und zwar mit der Armuth des
Einlegers progreſſiv ſteigend, würde jedenfalls zweckentſprechender wirken
Wir würden z. B. vorſchlagen: „berechtigt zu einem höhern Zinsſatz
ſind alle diejenigen Einwohner des Kreiſes, welche höchſtens 5 Sgr. pro
Monat Klaſſenſteuer zahlen und zwar in der Art, daß wenn für an
dere Einlagen 3 oder 3 W Zinſen gezahlt wird dieſen Bevorzug
ten (Unbemittelten) für Einlagen bis 25 Thlr. 5 und für Einlagen
über 25 bis 100 Thlr. 4 gewährt wird.“ Jedenfalls iſt dieſer Mo
dus zweckentſprechender und auch richtiger als eine Prämienvertheilung,
deren ganz unparteiiſche Vertheilung faſt nicht möglich erſcheint. Wenn
nun aber, wie es jetzt mehrfach geſchieht, große Kapitalien zu
weniger Zinſen von den Kreis Sparkaſſen ausgeliehen werden als kleine
der Zinsfuß für die Einlagen aber unverändert bleibt oder wohl gar,
um eben dieſe großen Kapitalien ohne Nachtheil billiger
darleihen zu können, noch mehr herabgeſetzt wird, ſo heißt
das nach unſerer Anſicht geradezu gegen die Hauptzwecke einer Spar
kaſſe operiren und die wohlhabenderen Kreisinſaſſen auf Koſten der Un
bemittelten bevorzugen.

Die Herren Kreisſtände, welche dergleichen Maßnahmen entweder
elbſt verordnen oder doch ſanktioniren heben dabei ſtets die größere Si
cherheit der großen Hypotheken als überwiegend vortheilhaft hervor wir
ſind auch der Meinung, daß es wünſchenswerth für ein Kreisinſtitut
ſein muß, ſeine Gelder möglichſt ſicher und in großen Poſten unterge
bracht zu haben müſſen aber dabei doch zu bedenken geben, daß die
Kreis Sparkaſſen nach dem allerhöchſten Reglement vom 12. December
1838 überhaupt nur gegen vollſtändige Sicherheit ausleihen dür

fen und demnach die 10 oder 50,000 Thaler Mehrwerth des Unterpfan
des über dieſe volle Sicherheit hinaus für das Jnſtitut keinen wirkli
chen Werth hat und können es demnach nicht billigen wenn zu einer
und derſelben Zeit zu verſchiedenen Zinsſähen ausgeliehen
wird. Ohnehin iſt ja die Beſchaffung eines großen Kapitals mit Zins
verluſt verbunden da während der Anſammlung deſſelben die Zinſen ver
loren gehen und wenn die Zahlung an einem vorher beſtimmten Tag
erfolgen muß, wo die Kaſſe aus eignen Mitteln das Nöthige nicht be
ſchaffen kann ſogar 6 Zinſen gezahlt werden mußten, während doch
nur zu 4 ausgeliehen ward. So ſchwer es auch oft iſt die Grenze

zwiſchen Sparkaſſen und Banquiergeſchäften zu ziehen, ſo glauben wir
doch in der Annahme nicht zu irren daß ſolche Operationen wobei über
mehr baares Geld disponitt wird, als vorhanden iſt, dieſe Grenze über
ſchreiten. Kömmt nun aber wie es bei dieſen eine größere Sicherheit
gewährenden Hypotheken leichter möglich iſt, noch eine baldige Kündi
gung und Zurückzahlung dazu, ſo hat die Kaſſe wieder nicht ſogleich
Gelegenheit zur paſſenden Unterbringung und erleidet abermals Nach
theile. Es erſcheint uns überhaupt gegenwärtig, wo 4 tige Staats
papiere wenig über und 49tige unter pari ſtehen nicht angemeſſen,
auf Hypotheken zu 4 auszuleihen.

Bei dieſer Gelegenheit fällt uns ein Mangel in den Statuten der
Sparkaſſen auf; wir meinen eine Beſtimmung, der wievielſte Theil des
Aktivſtandes in Staatspapieren angelegt werden darf oder angelegt ſein
muß. So hat z. B. die Sparkaſſe zu Berlin ca. 80 in Staats
papieren angelegt während das Curatorium einer Kreis Sparkaſſe in
der Provinz Bedenken trägt 209 oder auch nur 10 in ſolchen Ef

fekten anzulegen. Nach unſerer Meinung erſcheint es ganz nothwendig
einen angemeſſenen vorherzubeſtimmenden Theil Staatspapiere ſtets zu
beſitzen, damit das Jnſtitut bei eintretenden Kriſen Gelegenheit hat,
baare Gelder vorgeſtreckt zu erhalten was gegen Verpfändung der Hy
pothekenſcheine denn wohl ſchwerlich gelingen dürfte, und wir glauben in
unſerer Annahme nicht zu hoch zu greifen wenn wir wohlmeinend ra
then 50 des Geſammt Aktivbeſtandes ſtets in Staatspapieren an
zulegen.

Was nun die Ausleihung auf Hypotheken überhaupt anbetrifft ſo
erſcheint es uns richtiger, wenn als nächſter Zweck gleich im Statut
feſtgeſtellt wird: „den Kreisinſaſſen gegen ſicheres Unterpfand Kapitalien
darzuleihen. Iſt dieſer Satz mit im Statut aufgenommen dann darf
auch keine Bevorzugung der großen Kapitalien ſtattfinden im Gegentheil
würden die kleinen Leute, denen es ſonſt wohl nur ſchwer gelingt, zu
gewöhnlichem Zinsfuß Gelder auf Hypothes zu erhalten und wobei ſich
das Jnſtitut durch Darleihung dieſer kleinen Summen wirklich nützlich
macht immer die nächſte Berückſichtigung verdienen jedenfalls aber hät
ten die Curatoren einen ſicherern Anhalt bei der Dispoſition und wür
den ſich unter einander mit ihren oft diametral entgegenlaufenden An
ſichten zum allgemeinen Beſten leichter einigen können. (Fortſ. folgt.) J



nicht ſolchen Stimmen Gehör zu geben, welche, von Leidenſchaft be- eine Pulverexploſion ſtatt, welche alle Fenſter der Stadt beben machte
ſeelt zur maßloſen Ausdehnung der königlichen Gewalt rathen. Er die Pulvermühle in Kiathane ſprang in die Luft, glücklicherweiſe ohne
kenne Spanien und die Spanier, ſoll er hinzugefügt haben, und er ein Menſchenleben zu beſchädigen. Da ſie ganz iſolirt ſtand, ſo iſt
ſpreche als ein wahrer, dem Lande und dem Throne ergebener Patriot, der Schaden nur auf den Verluſt des Gebäudes und des darin vor
wenn er ſeine Königin inſtändig darum bitte, auf dem Punkte, wo handenen Pulvers, man ſagt 180 Centner, beſchränkt. Ueber die
die Politik nun angelangt ſei, ſtill zu ſtehen weil weiter rückwärts Art, wie das Feuer ausgekommen, iſt noch nichts bekannt. Dem
ein Abgrund ſei. Die Königin hat feierlich zugeſagt, den ehrlich ge Palais der Ruſſiſchen Botſchaft in Bujukdere wurden in den letzten
meinten Rath zu beherzigen. Als jedoch der Miniſter die Angelegen- Tagen die Fenſter der Front eingeſchoſſen und zwar durch die Preu
heit der Königin Mutter zu berühren ſich herausnahm, ſoll ihn die ßiſche Corvette „Danzig“, welche ſich ſo dicht an's Land gelegt hatte,
Königin mit den Worten unterbrochen haben das ſei eine Familien daß bei Gelegenheit eines Salutes, der dem an Bord geweſenen Jn
Angelegenheit, in die ſich zu miſchen ſie keinem Miniſter die Erlaub- ternuntius Frhr. v. Prokeſch galt, der Druck der Luft die unabſicht
niß ertheile! Hierauf wurde O Donnell verabſchiedet. (K. 3.) lich feindſelige Wirkung ausübte, die ſchönen neuen Fenſterſcheiben in

Die geſtrige Epoca berichtet: Am 24. Aug. erſchien vor Alhu- Herrn Butenieff's Salon zu zertrümmern. (Tr. Ztg.)
cemas, einem unſerer Garniſonsplätze in Afrika, eine mit 42 Rif- Aus Jsmail, d. 11. September, wird dem franz „Moniteur
fianern bemannte Barke, welche den Gouverneur zu einem Seegefechte de la Flotte“ geſchrieben, daß die Ruſſen Stadt und Hafen vollſtän
herauszufordern ſchienen. Durch dieſe Demonſtration erzürnt, befahl dig geräumt haben. Die Kanonenboot-Flotille, welche 27 Fahrzeuge
der Gouverneur, die Boote bereit zu machen. Die Kanone des ſtark war, ging nach dem aſow'ſchen Meere unter Segel.
Platzes gab das Zeichen zum Angriff, das Feuer begann und dauerte Amerika.
zwei Stunden bis die aus Soldaten und Freiwilligen beſtehende Ex New-Vork, d. 13. Sept. Wir haben Nachrichten aus Kan
pedition die Boote der Mauren enterte, mit dem Bayonnetre angriff fas vom 5. Sept. Dem Blatte Republican zufolge hatten 150
und unter dem Rufe „Sieg!“ alles, was darin war, tödtete. Die Mann der von General Lane befehligten Truppen am vorhergehenden
Spanier hatten 2 Todte und 10 Verwundete. Die 42 Leichen des Tage Tecumſeh angegriffen Der Richter Lecompte hatte an den

i den in die Stadt gebracht. Der Verluſt der Mauren 8 ges Da rFeindes wur 40 b Marſchall des Territkoriums den Befehl zur Verhaftung des Generalsim Kampfe vom 9. Aug. ſoll 200 Mann betragen. Lane ergehen laſſen und General Smith hatte den Oberſten Cook,
Türrkei. welcher zu Fort Riley 14 Kompagnieen befehligte, dahin inſtruirt,

Aus Marſeille, 27. Sept. wird telegraphirt: Wir erhalten Nach zur Ausführung dieſer Maßregel behülflich zu ſein. Zu St. Louis
richten aus Konſtantinopel vom 18. Sept. Die Vorſtädte Ga waren am 11. d. M. 100 der Freiſtaats Partei angehörige Flücht-
lata und Pera wurden von Raubgeſindel beunruhigt. Die Finanz linge angekommen. Nach ihrer Ausſage hatte ſich eine große Anzahl
Kriſis war noch im Zunehmen die Münzverwaltung ſteckt mit unge- von Familien nach Fort Leavenworth geflüchtet. Es werden ſcheuß
fähr 356 Millionen Piaſter in Schulden, und die Schulden der groß liche von Seiten der Sclavenhalter- Partei in Kanſas verübte Gräuel
herrlichen Civilliſte ſind, wie verſichert wird, noch vier Mal ſo groß. gemeldet. So ſollen am 3. d. M. in Stranger's Creek eine Menge
Die Montenegriner hatten nach mehreren auf türkiſches Gebiet unter- Weiber und Kinder ermordet worden ſein. Laut Nachrichten aus
nommenen Raubzügen erklärt, ſie wollten Frieden mit dem Sultan Waſhington ſind Gouverneur Geary und General Smith auf telegra
ſchließen. Wie man verſichert, wird das ottomaniſche Heer den Feld phiſchem Wege davon in Kenntniß geſetzt worden, daß ihnen die hin
zug im October eröffnen. Als Antwort auf die pariſer Patrie er längliche Truppenmacht zur Verfügung geſtellt werden ſolle, um die
klärt das Journal de Conſtantinople, der Sultan hege noch immer Ruhe in Kanſas aufrecht zu erhalten. Zu Baltimore ereignete ſich
die Anſicht, daß eine Vereinigung der Donau Fürſtenthümer nicht geſtern ein ernſtlicher Konflict zwiſchen Demokraten und Anhängern

ſtatthaft ſei. Fillmore's. Zwei Menſchen kamen ums Leben und zwanzig wurdenKonſtantinopel, den 19. Sept. Der Abgang der Commiſ verwundet. Hier in NewHork fand geſtern eine große Kundgebung
ſäre für die Donaufürſtenthümer ſcheint ſich noch bedeutend länger zu zu Gunſten Fillmore's Statt. Die Zahl der ſich dabei betheiligten
verzögern, als man anfänglich glaubte. Von dem Engliſchen Kreu- Perſonen wird auf 150,090 geſchätzt.
zungsgeſchwader im Schwarzen Meere ſind wieder einige Fahrzeuge Nachrichten aus NewYork d. 17. Sept. zufolge war die
in Konſtantinopel eingetroffen, ſo daß ſich nur noch wenige Schiffe Wahl Bewegung ſehr ſtark der Knownothings-Candidat, Mr. John
deſſelben in der Nähe der Schlangeninſeln befinden, deren Angelegen ſton, iſt zurückgetreten; die Whigs ſcheinen ſich der Candidatur von
heiten noch immer nicht geordnet ſind. Am geſtrigen Tage fand Fillmore anſchließen zu wollen.

r S e e
We Für einige junge Mädchen, welche die Töch Vom 29, d. M. wohne ich in OederſtedtBekauntmag chungen. terſchule der hieſigen erſten Bürgerſchule beſu im Hauſe des Schmiedemſtr. Hrn. Conrad.

Auetion chen ſollen kann der Unterzeichnete eine ſehr Ed. Hammer
Donnerstag den 2. October cr. Nachmittags e ne e e en v rn prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

e n e er ht und ſorgfältiger ege wir STale 2 e e e auch auf Verlangen die nöthige Nachhülfe in 2 Hek.-Verwalter- Stellen und
e gr. rſtrer- den Schularbeiten gewährt werden. Nähere 1 Volontair- Stelle kann ich ſofort nachrung halber ein vollſtändiges Mobiliar Auskunft zu ertheilen iſt bereit weiſen dagegen ſuche ich eine Stelle für einen

incl. allerhand Wirthſchaftsgeräthſchaf Lehrer Sommer, Markt Nr. 89. Volontair auf einem Gute mit Brauerei
ten c. Carl Paetzoldt. Eisleben, am 29. September 1856. oder Brennerei u. ſ. w.

S A. Linnm iBrennholz Auction. Ein Lehrer, wohnhaft nahe am Waiſenhauſe, 21. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Mittwoch den I. October Nachmitt. 2 Uhr wünſcht für billige Penſion 1 oder 2 Schüler, iſcherſoll neue Promenade am re e unentgeltlich Unterricht in allen Schular Friſcher Kalt

Garten eine Partie Holzklötze und Bauſpane beiten, auch im Klavier ertheilt wird. Nähe e e le Fiyherſhen e
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. beres bei Hrn. Kaufmann Dalchotw am Markt. vor Bölberg auch ſind nrch nehrere Wispel

Auf dem Jägerplatz Nr. 15 wird zum Friſcher Kalk den 2. und 3. October in Mehl- und Düngerkalk vorräthig.
1. October ein Dienſtmädchen geſucht. der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor. Mentzel.

Durch den Empfang der Leipziger Meßwaaren iſt mein
Lager in allen Neuheiten aufs Vollſtändigſte aſſortirt, was
ich zur geneigten Beachtung hierdurch ergebenſt anzeige.

h en.Am heutigen Tage habe ich die Eiſen-, Stahl- und Blechhandlung meines verſtorbenen Mannes
Wercd. Engelckedem Herrn C. Wagner käuflich überlaſſen und bitte ich, das meinem ſeeligen Manne geſchenkte Ver

trauen auch auf den Herrn Nachfolger zu übertragen.
Halle, den I. October I856. Anna Enigelcke geb. Jaeger.

Nachdem ich, laut vorſtehender Anzeige, unter heutigem Tage die Eiſen-, Stahl und Blechhandlung
des verſtorbenen

Herrn Werd. Engelckevon deſſen Wittwe erkauft habe, werde ich dieſelbe unter der Firma:

O. II. Wagner
fortſetzen und bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger gewährte Vertrauen auch mir ſchenken zu wollen.

Halle, den 1. Oetober 1856. Carl Heinrich Wagner.große Ulrichsſtraße Nr. 40.



S. Pbeehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daſ
durch den Empfang der Leipziger
Messer nun ſämmtliche Weern-
heften für die bevorſtehende Saiſon
eingetroffen ſind.

Leber v. Sardellen leber v nrst Saucis-
chen ind wieder I'üSCER O EBFSaRSCEW e
Kommen

an ge-G. Gold midt,
Gter. Bheinlachs, Rerss, Mamnb. Oa-

van Stras burg Gänseleberpastetenm,
ummersalat, Sprottem a

So frische Whiütstabler Austernempfing Gl. Gtoldschmicdlt.
Magdeb. Sauerkohl,

Aechte Teltow. Rüben

nete FernFriſche Auſtern
trafen ſoeben ein bei

e. H.Gefunden iſt eine Quantität leere Säcke
von Hohenthurm bis ans Wärterhaus;
der rechtmäßige Eigenthümer kann ſie abholen

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualité und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum

W. A. FPerschmannm.
Von fetten Schweizer und Limbur-

ger Käſe in Laibchen von 1 W halte
ich ſtets großes Lager und empfehle ſolchen
im Ganzen und einzeln billigſt

M. A. Perschmanmm.
Dünger- Verkauf

in Hohenthurm Nr. 4. im Gaſthof zum „goldnen Pflug“.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 29. September.

Poſen 95 à 95 gem.

II. Emiſſion 127, 126 à 127 gem. Geraer Bank 165

Mecklenburger 54,, 53 a gem.
Disconto Commandit Antheile 127, 125 à 126*/, gem. Darmſtädter Bank I41 a 142 gem.

Amtlich. Brief. Geld. Brief GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serieſs 99 99 Rheiniſche Pr. Obl.
Pr. Freiw. Anl. 4 99 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 do. v. Staat gar 3 SSt. Anl. von 1850 100 99 Brl. Anh. L. A. u. B. 162 R. Er. K. Gidb. 3 90

do. von 1852 4 100 99 do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts 4 Sdo. von 1854 4 100 99 do. do. do. II. Serie cdo. von 1855 4 100 99 Berlin Hamburger FStargard Poſen 3 Sdo. von 1856 4 100 99 do. Priorttats 41 99 99 do. Prioritäts
do. von 1853 4 93593 do. do. II. Em. 4 S do. II. Emiſſion 4

Staats Schuldſch. 3 Berl. -Ptsd. Magd. 128 127 Thüringer 124 123Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 91 do. Prior. Obl. 45 99 29Seehandl à 50 do. do. n. G. 4, 98 97 do. TII. Serie A. 99 99Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 r 98 97 Wilhelmsb. (Coſel
1855 à 100 3 Herlin Stettiner 137 136 Oderberg) alte 172Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. a S do. neue 152 151Schuldverſchreib. 3 Dr. -Schw. Fr. alte 170 1169 do. Prioritäts 4 90
Oder Deichbau do. do. neue I151I (150 do. II. Emiſſion 4 E
Obligationen a Cöln CrefelderBerl. StadtOblig. 4 do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſendo. do. 3 Cöln Mindener S bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 47 99 Actien.Kur u. Neumärk. 3 S e II. 100 909 Amſterd. Rotterd. 72

i S e S S iOſtpreußiſche e de n niſſen S i 4 SPommerſche 3 Löbau ZittauPoſenſche iſfion udwigeh. Sexb. 4 182 1815,de 3 Düſſeldorf-Elberf. 138 Mainz Ludwigsh.Schleſiſche s do. Frisritäta 4 89 Keutt Weißenburg g. 99Vom Staat garan W h halte u on R edlenburgere
Weſtpreußiſche 3 Agde itten h o S Zarskoje Selo. r. SRentenbriefe. n n e 93Kur u. Neumärk. a 92 e n 25 ärt 90t, 891 Ausländ. Prio
Senerſee e e 4 r r ritäts Actien.Hoſenſche n 90 59 d e un Rordb. Fr. Wih sHrenßiſche 90 o 20. II. Serte z 89 882 Belg. Bblig. J. de

I. e eRhein u. Weſtph. 4 95 95 do IV. Serie s S 4Sächſiſche 4 90 8099, erſchl Artiab do. Samb. und7 Niederſchl. Zweigb. 9Schleſiſche 4 90 h S S MeſſeOberſchl. Lit. A.Pr. B. Antheilſch. 133 132 do Lit. B. 8 175 174 SFriedrichsd'or 183 13 do Prior. Lit. A. 4 Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do. do. Tit. B. 80 80), Bank Aetien 4
zen à 5 10 h 16 do do. D. D. Diseonto CommanEiſenb. Actien. d d AnthelleAachen Düſſeldorf. 3 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts a 90 898 le Vohwinkel) G 60 edo. II. Emiſſion do. Prioritäts Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 do. I. Serie s FKFSraunſchw. Bank 4 148Aachen Maſtricht do. III. Serie b Darmſtädter Bank 4 142do. Prioritäts 4 95 Rheiniſche III II do. II Emiſſion 4 127

Berg. Märkiſche 86 do. Qsb. (259 Geraer Bank 4 106do. Prioritäts „ls 998/, 992/, do. (Stamm-) Pr. 4 1I12/, [111 Weimarſche Bank 4 130 129
Staats Schuldſcheine 82/, à gem. Präm. Anl. v. 1855 à 100 112 113 gem. Aachen Maſtrich

ter 61 4 63 gem. Berlin Hamburger 103 à gem. Cöln Mindener 150 à 154 gem. Magdeburger Witten
berge 42 à 46 gem. Oberſchl. Lit. A. 188 à 192 gem. Oberſchl. Prior. Lit. B. 75 à 75 gem. Stargard

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 55 à 54 gem.
Darmſtädter Bank

à 106 gem.

Neue Schleſiſche Gebirgs
Preißelbeeren öofferire in gäaſſern
und ausgewogen billigſt.

Jülius Riffert.

Gan o.
echt peruaniſchen, empfehlen

TWeuscher Vollmer.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute entriß uns der unerbittliche Tod un
ſer fünftes Kind, unſern lieben hoffnungsvol
len guten Herrmann, im Alter von vier
Jahren und einem Monat. Die ſo traurige
Anzeige widmet, um ſtille Theilnahme bittend,
ſeinen Verwandten und Freunden

s H. Meyer.
Ziegelrode bei Eisleben, d. 24. Sept. 1856.

WMarkkberichte.

Magdeburg, den 29. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 84 e Gerſte 44 50Roggen 52 56 Hafer 26 27Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 45

Berlin den 29. September.
Weizen loco 70—-100
Roggen loco 84— 86pfd. 52 53 pr. 82pfd. 84-

pfd. 518/, pr. 82pfd. bez. Sept. u. Sept. Oct. 50
bez. 51 Br., 50 G. Oct. Nov.

49 bez. u. G. 50 Br. Nov. Dec. 49
bez. u. Br. 49 G. Frühjahr 48-— bez. u. Br.
48 G.

Gerſte 45 49
Hafer 25——30
Rüböl loco 17 Br. Sept. Oct. 16

bez. 17 Br 168, G. Oct. Nov. 16 bez162 r 167 G. Nov. Dec. 16 bez. u. G.,
16 Br.Spiritus loco ohne Faß 33 ——32 bez. Sept. 33

32 bez. 32 Br. u. G. Sept. Oct. 29 h 29ä
bez. u. Br-, 29 G. Oct. Novbr. 28
bez. u. G., 28 Br. Nov. Decbr. 26 bez.
27 Br. 26 G. April Mai 252 26 bez. Br.
u.

Weizen geſchäftslos Roggen anfangs billiger verkauft,
ſchließt etwas beſſer bezahlt und feſt gekündigt 100 Wſpl.
Rüböl ſehr feſt und anziehend. Spiritus ſtark weichend
ſchließt dringend angeboten gekündigt 120,000 Ort.

Breslau, d. 29. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 G. Weizen weißer
82 105 gelber 82 99 Roggen 52 60

Gerſte 42 50 Hafer 2730
Stettin, d. 29. Sept. Weizen 90 100 Br. Rog

gen 48, Sept. Oct. 49 bez. Oct. Nov. 48—48 bez.
u. Br. Frühj. 48 Spiritus 10 Sept. 105
Sept. Oct. II. Oct. Nov. I2513, Frühjahr
135 14. Rüböl 17 bez., Sept. Oct. 16 Oct.
Nov. 16 Br.

Hamburg d. 29. Sept. Weizen flau, ſtille. Roggen
flau, ab Königsberg pr. Frühj. 120pfd. 85 offerirt. Oel
pr. Octb. 30 pr. Mai 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 30. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel?

am 28. Septbr. Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 29. Septbr. Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. September am alten Pegel 32 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Sept. A. Pickert, Brennholz,
v. Rogätz n. Buckau. C. Brehmer, Eiſenbahnſchinen,
v. Hamburg n. Dresden. C. Fabian, Güter, desgl.

F. Andrege Nr. 73, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. C. Höppner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Nien
burg. F. Andrege, desgl. n. Buckau. E. Braune,
desgl. E. Andrege, desgl. L. Duvinage, Güter,
v. Berlin n. Halle. A. Andrege, Schlemmkreide, von
Stettin n. Schönebeck. Den 29. Sept. G. Pickert,
Brennholz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg.

Niederwärts, d. 28. Sept. G. Hanewäald, Bret
ter u. Töpfe, v. Pirna n. Hamburg. F. Quandt, 3
Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. E.
Biener, desgl. n. Berlin. Den 29. Sept. A. Win
ter, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. F. Andreage,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburz. E. Hering,
desgl. n. Hamburg. L. Duvinage, Stückgut, v. Halle
n. Berlin. F. Placke, Gerſte, v. Dresden n. Ham
burg. L. Brödel, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

M. Brödel, desgl. E. Lesnhardt, desgl.
Die Börſe beſchäftigte ſich heute hauptſächlich mit der Ultimo Regulirung, weshalb die Courſe ſchwankend,

theils höher, theils niedriger ſchloſſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magde bur g, den 29. September 1856.
Königl. Schleuſenamt. HKaaſe.
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Erſte Beilage zu Nr. 230 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1 October 1856.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuft. Kreis-Geröchte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das im Hypothekenbuche von Halle, Vand7
unter Nr. 248 eingetragene, dem Böttchermei
ſter Wilhelm Guſtav Varth hierſelbſt
gehörige Grundſtück

Ein hinter dem Rathhauſe belegenes Haus,
nebſt Seitengebäuden, Hof und Garten,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzauſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

3910 A 281 6 ſoll
am 22. December 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerächts- Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus den Hy
pothekenbuche nicht erſächtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch zeitig beim Subhaſtations
gericht anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
a) Das sub Nr. 569 vor dem Johannisthore

hierſelbſt belegene, dem Gaſtwirth Voig-
tet gehörige Wohnhaus, in welchem Gaſt
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Stallge
bäuden Scheunhof, Hofraum, einem klei
nen Garten und ſonſtigem Zubehör, ohne
Berückſichtigung der Abgaben, abgeſchätzt

auf 5917 zDer an Stelle der Band 16 Pol. 51 des
Hypothekenbuchs über walzende Grund
ſfücke hieſtger Flur eingetragenen Grund
ſtücke ausgewieſene, demſelben gehörige

Ackerplan an der Oberwiederſtedter Straße
und rother Welle zwiſchen Eduard
Lüdicke und dem Bache, derrothen Welle fließt, 13 Morg. 32 [D Ru-
then haltend, mit Berückſichtigung der
darauf ruhenden Grundſteuer, taxirt auf

1448 10zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
Büreau einzuſehenden gerichtlichen Taxe ſoll

am 31. Herober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor
derung aus den Kaufgeldern dieſer Grundſtücke
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Hettſtedt, den 5. April 1856.

gemacht und

ſellſchaften werden bis zum 31. October c. mit

nommen.

Verlin, den 20. September 1856.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1856
3245 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1856, mit einem Einlage- Capital von 52,670

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 95,843 2 eingegangen
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresge

einem Aufgeld von 6 H. pro Thaler, von da
ab bis zum 31. Hecember c. aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler ange

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1855
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße 59, als bei unſeren ſämmtli
chen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Direction der Preußiſchen NentenVerſicherungs- Anſtalt.

ſich

Die Schleſiſche Feuerverſicherung zu Breslau
übernimmt, zu feſten billigen Prämien, Verſicherungen gegen Feuergefahr auf Gebäude Mo
bilien, Waaren Viehſtände und Erndtevorräthe c. und zur Vermittelung derſelben empfiehlt

Die Agentur Schraplau
W. W. Rütter.

Die an dem Berg und Hütten Verein

16. October d. J. mit

unter Vorlage der Jnterimsſcheine zu leiſten
Dortmund, d. 15. September 1856.

Wilh. von Born.
Heintzz mann. Guſt. Lehrkind.

Meunu-Schottla med.
Ven-Schottlamcdl durch Actienzeichnung

Betheiligten werden hierdurch ergebenſt erſucht, die zweite Ratenzahlung von 10 Procent auf
die gezeichneten Actien von jetzt ab bis zum 16. October d. J. zum Betrage von 20 Thaler
pro Actie, abzüglich der Zinſen auf die erſte Ratenzahlung für die Zeit vom 28. Auguſt bis

S 19 Thalern 26
a. in Dortmund bei Herrn Wilh. von Born, oder
b. in Berlin bei den Herren Conrad Klemme

Der proviſoriſche Verwaltungsrath des Berg und Hütten Vereins
Wer Schotéheameb.

B. G. Weismüller.
P. C. Schulte.

Ed. Conrav. Druckenmüller.
Schultz. Franz Schulz.

aus der Fabrik von G. W.
Daß eine halbe

von G. A. W

mit Freuden zum Nutzen Anderer bekannt.
Breslau, im Juli 1855.

(L. S.)

tenden Heiſerkeit, gegen die nichts anſchlagen wollte,
trotz dem ich mich in rauher, feuchter Luft

Atteſtüber den weißen Bruſt Syrup

W. Mayer in Breslau.
Flaſche des approbirten weiſen Bruſt Syrups aus der Fabrik

Mayer hier mich von einer überaus heftigen, lange anhal
binnen zwei Tagen befreit hat,

bewegen mußte, mache ich hiermit

Julius Hellmuth,
Kürſchnermeiſter.

Jrn lallIe iſt meinNr. 36, zu haben.

koſten pro Flaſche beizufügen.

Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe Schmeerſtraße

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

Bei den BergmaterialienFactorieen ſollen
650 Etnr. Rüböl, und zwar 150 Etnr. auf
die Kupferkammer Hütte bei Hettſtedt und 500
Ctnr. auf die Neue Hütte bei Eisleben, gelie
fert und durch Submiſſion unter nachſtehenden
Bedingungen angekauft werdenKönigl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Offene Lehrerſtelle.
Die zweite Lehrerſtelle an der hieſigen höhe

ren Töchterſchule, mit einem jährlichen Gehalte
von 400 Thalern, iſt erledigt. Wir fordern
Candidaten der Philologie, welche die facul-
tas für den Religionsunterricht haben, oder
Theologen, die zugleich pro rectorata geprüft
ſind, auf, ſich bis zum 15. November erx. unter
Einſendung ihrer Prüfungszeugniſſe um dieſe
Stelle zu bewerben.

erleberg, den 16. September 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die vierte Lehrerſtelle an der Stadtſchule

allhier iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Dieſelbe iſt mit
150 jährlichen Gehalt fixirt. Etwanige
Bewerber wollen ſich bis zum 1. November
d. J. bei dem Magiſtrat hier mit Vorlegung
ihrer Zeugniſſe melden.

1) das Oel muß reines Raps oder Rüb
öl, klar und abgelagert ſein, 38 Grad
Schwere haben, und darf bei einem Zuſatze
von 1 engl. Schwefelſäure nicht mehr als
3/0 Niederſchlag geben.

2) Lieferung geſchieht ranco Hütte bis auf die
Waage, Fäſſer werden ſofort abgelaſſen, ta
rirt und zurückgegeben. Dieſelbe muß nach
empfangenem Zuſchlage ſogleich beginnen
und mit Ende November c. vollendet ſein.

3) Zahlung erfolgt nach Ablieferung des über
nommenen Quanti, Contractsſtempel trägt
Lieferant allein

4) Offerten können auf 50, 100 c. Ctnr.
oder nach Befinden auf das ganze Quan
tum geſtellt werden.

5) Lieferungs Offerten ſind an das Königl.
BergAmt zu Eisleben verſiegelt und mit
dem Vermerk „OellieferungsOfferte“ einzu
ſenden welches den 3. October Nachmit-
tags um 2 Uhr im Seſſionslokale einen
Eröffnungstermin angeſetzt hat, wozu den
d et zu erſcheinen unbenommen
bleibt.

Eisleben, den 19. September 1856.Eckarksberga, den 24. Sept. 1856.
Der Magiſtrat. Selter. Hahn.

Buts- Verkauf. Ein in der Nähe von
Lauchſtädt gelegenes Landgut mit guten Ge
bäuden und einem ganz om Dorfe gelegenen,
ſchönen Feldplan von 31 Morg. 83 Rth. iſt
mit der vorhandenen Erndte, ſämmtlichem
Vieh, Schiff und Geſchirr, unter günſtigen
Bedingungen ehemöglichſt billig zu verkau
fen und das Nähere hierüber bei dem Kreis
Auctions Eommiſſar Rindfleiſch in Mer
ſeburg zu erfahren.

Haus Verkauf in Merſeburg.
Daſſelbe liegt in der unmittelbaren Nähe

des Marktes, iſt daher zu jedem Verkaufs
geſchäft in vortheilhafter Lage und mit einem
Verkauſsladen verſehen, brau und trifftberech
tigt, zweiſtöckig, maſſiv mit ganz neuen Sei
tengebäuden und zur Oekonomie, welche bis
zum vorigen Jahre darin betrieben wurde, aufs
Bequemſte eingerichtet. An dieſem Hauſe iſt
ein ſehr netter Garten, ſchöner Hofraum mit
bequemer Thoreinfahrt. Vor demſelben befin
det ſich fließendes Waſſer und deshalb eignet
ſich ſelbiges auch ſehr gut zu jedem andern
Geſchäft. Auskunft hierüber ertheilt der Kreis
Auctions Commiſſar Rindfleiſch in Mer
ſeburg.

Auf dem Domhofſſchen Rittergute zu
Gehofen ſtehen 66 Stück Hammel zum Ver

kauf. Luüttich.



Bekanntmachung.
Es ſollen die bei unſerer Separation nöthi

gen Erdarbeiten an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden und haben wir hierzu einen
Termin

den 6. October d. J. früh 9 Uhr
anberaumt, wozu wir Unternehmungesluſtige
hierzu einladen. Bedingungen erfolgen im Ter
min, Verlicitirung an Ort und Stelle, Ver
ſammlungsort im Rathskeller.

Freiburg, den 28. Septbr. 1856.
Die Separations-Deputirten.

Nitterguts- Verkauf.
Es beabſichtigen die Beſitzerinnen des zu

Gorsleben im Eckartsbergaer Kreiſe der
Provinz Sachſen belegenen, erſt neuerlich allo
dificirten Ritterguts, der rothe Hof genannt,
ihr Beſitzthum zu verkaufen.

Es beſteht daſſelbe mit ſeinen Pertinenzen
außer einem ſtattlichen Wohnhaus und den er
forderlichen Wirthſchaftsgebäuden auch einer
beſonderen Schäferei, in einem Areal von circa
456 Ackern und zwar

298 Acker Artland,
44 Wieſen,20 Gärten neben dem Gute,
93 Holzland und Trift, zum Theil

artbar,
und iſt theils ſchon ſeparirt, theils eben in
Separation begriffen auch gehört dazu das

Recht einer ungezählten Schafhaltung, ſowie
Fiſchereigerechtigkeit.

Durch eine reizende Lage in fruchtbarſter
Gegend am Eingang der güldenen Aue bei
Sachſenburg, unmittelbar an der von Weimar
nach Nordhauſen führenden Chauſſee und von
veiden Orten faſt gleich weit entfernt, zeichnet
ſich dieſe Beſitzung aus, und wird wahrſchein
lich ein Haltpunkt der projectirten Eiſenbahn,
welche die güldene Aue mit der Thüringer
Bahn verbinden ſoll und jetzt vermeſſen wird,
ganz in die Nähe kommen.

Auskunft über das Gut ſelbſt und die Ver
kaufsbedingungen ertheilen auf frankirte An
fragen der Amtmann Müdiger in Gors
leben bei Sachſenbürg und der Auditor
Steinert in Weimar, welche auch bis zum
25. November d. J. Gebote annehmen und in
weitere desfallſige Verhandlungen eintreten.
Sollte jedoch bis dahin ein annehmbares Ge
vot nicht erzielt werden, ſo iſt Termin zum
öffentlichen Verkauf ums Meiſtgebot auf

den 9. December d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gute ſelbſt anberaumt
worden wozu reſp. Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Jch fühle mich verpflichtet, der Vaterländi
ſchen Feuer Verſicherungsgeſellſchaft in Elber
feld für die prompte und entgegenkommende
Abwickelung durch Vermittelung des Agenten
Herrn Heinrich Schmidt in Eisleben
des mich am 12. Aug. a. c. betroffenen Brand
ſchadens meinen Dank zu ſagen und dieſe An
ſtalt Jedem beſtens zu empfehlen.

Lüttchendorf, am 24. Sept. 1856.
Chriſtian Huhold.

Bei Neumann Hartmann in Elbing
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen e durch die eher
Se BinCnamuung):
Praktiſche Verſuche das Gewicht des

Schlachtviehes durch Ausmeſſung zu fin
den. Auf Veranlaſſung des landwirth

ſchaftlichen Vereins zu Elbing aus Thaer's

Annalen entlehnt. Zum Nutzen und zur
ſchnellern Ueberſicht für Landwirthe, Flei
ſcher, Viehhändler ec. berechnet und ta

bellariſch zuſammengeſtellt von einem Mit
gliede des gedachten Vereins. 5 Sgr.

„Das Büchelchen wird unter Landwirthen
und denjenigen Gewerbtreibenden, welche ſich
mit dem Einkauf und Verkauf von Schlacht
virh beſchäftigen, gewiß viele Freunde finden,
und dieſelben vor manchem Nachtheil bewah
ren, ſo daß der geringe Preis von 5 und
noch mehr ſchon beim erſten abzuſchließenden
Geſchäft verdient werden kann.

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslau übernimmt zu angemeſſen billigen und feſten Prämien, mit beſondern Begünſti
gungen unter denen entſprechenden Bedingungen, Verſicherungen gegen Feuergefahr auf ſtäd
kiſche und land wirthſchaftliche Gebäude, Mobilien, Erndtevorrähe, Viehſtand u. ſ. w., ge
währt den HypothekenGläubigern den ihnen nöthigen Schutz, und regulirt Schäden möglichſt
raſch und nach den ſolideſten Grundſätzen.

Wir ertheilen jederzeit gern nähere Jnformationen und ſind zur alsbaldigen ſelbſtſtändi
gen Vollziehung angenommener Verſicherungen bevollmächtigt.

Die Haupt-Agentur O. G. Krüts ch Cornp.
obere Leipziger Straße in Halle.

GeſchäftsVerlegung.
Wir verlegten unſer Meubles-, Spiegel und WPolſterwaaren- Magazin aus

der kühlen Brunnengaſſe nach dem Markt im Anbau des rothen Thurmes, und em
pfehlen auch in dieſem Lokale einem hieſigen und auswärtigen Publikum eine
Auswahl modern und gut gearbeiteter Nußbaum-, Mahagony-,
anderen Meubles zu billigen Preiſen.

Birken- und

Wie Vereinigten Wischlermefster.
Halle, am Markt im Anbau des rothen Thurmes

Heute iſt auf dem Wege von Dederſtedt uber
Gorsleben, Salzmünde nach Halle ein Pack mit
Waſche und ein neuer Leiterwagen- Schutz verloren ge
gangen. Wer dieſe Gegenſtande im Vötticher' ſchen
Gaſthofe zu Oederſtedt abgiebt, erhält eine angemeſ
ſene Belohnung.

Dederſtedt, den 28. Sept. 1I856.
s J n nter Garantie, daß die WierILAHkGE S. à F l. 20 Sgr. in u en ehe wibrigenſane

das Geld retour gezahlt wird.
Schwinden, bei

Gegen Sommerſproſſen Leberflecken, trockene und feuchte

Gustav eidenfrost, gr. Steinſtraße Nr. 72.
Nitterguts- Verkauf.

Ein Rittergut nahe der Eiſenbahn und 3
Meilen von Berlin ſoll Verhältniſſe wegen für
den Preis von 140,000 Thlr. ſofort verkauft
werden.

Das Gut hat ein Areal von 3000 Morgen,
(wovon 2400 M. Ackerland, durchweg kleefähi
ger Boden der ſich in guter Cultur befindet,
200 M. gute Wieſen und 400 M. Forſt, theils
Laub-, theils Nadelholz ſind). Die Gebäude
ſind größtentheils maſſiv, vor einigen Jahren
neu erbauet und durchweg im beſten Zuſtande.
Das Gut wird verkauft mit ſehr ſchönem com
pletten lebenden und todten Jnventar und vol
ler Erndte.

Die Verkaufsbedingungen werden ſehr gün
ſtig für Käufer geſtellt.

Jedem Selbſtkäufer wird auf frankirte An
fragen unter II. M. No. 30 poste restante
Halle a/S. das Nähere mitgetheilt.

Alle noch zu leiſtenden Zahlungen an das
Geſchäft der Vereinigten Tiſchlermeiſter, Küh
lenbrunnen-Gaſſe Nr. 2, ſind von heute ab an
den Tiſchlermeiſter Carl Börner, Neumarkt,
Leitergaſſe Nr. 3, abzugeben.

Die Vereinigten Diſchlermeiſter.
Eine Wohnung mit Stallung für 6-—8

Pferde nebſt Boden wird geſucht gef. Offerten
werden unter Chiffre S. erbeten durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Haus in der frequenteſten Straße
ganz nahe am Markt mit einem Laden
ſoll für 3500 verkauft werden. Das Nä
here bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Feinen Mocca Caffee, gebrannt, à
12 empfiehlt E. L. Helm.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei

E. L. Helm.
Blauen Vitriol zum Anmachen des Saa

menweizens, CandisSyrup a W 2
Rübenſyrnp 24 W pro empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße
Ein unverheiratheter Pferdeknecht welcher

Ackerwirthſchaft verſteht, findet ſofort einen

Häniche. in. de Felöſchlößchen.
Dienſtauft der Ziegelei ſam Weinberge

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Daß ich aus dem Bade zurückgekehrt bin
und meine Praxis wieder beſorge, zeige ich er
gebenſt an.

Zörbig den 27. Septbr. 1856
Dr. Fritzſche.

Medizinische Schriften für Nichtärgzte.

Jn allen Buchhandlungen Halle in
der eſferschen rc. ſind
zu haben

Gicht heilbar!Die
Jhre wahre Urſache, Sitz, Weſen und Verlauf,
nebſt einer einfachen und zweckmäßigen Heil
methode, begründet auf langjährige genaue
Beobachtung und Erfahrung. Von Dr. G.
Friedr. Heinr. Pfeiffer 8. geh.Preis: 10 A.

Keinen Bandwurm mehr!
Oder Mittheilung einer neuen Methode, den
Bandwurm ſicher und leicht aus dem Darm-
kanale zu vertreiben. Nebſt Zuſammenſtellung
der bisher gegen denſelben gebräuchlichſten wich
tigſten Mittel und Methoden. Eine Schrift
für Aerzte und Nichtärzte. Von Br. G. F.
H. Pfeiffer. 8. Geh. Preis: 10

Ein noch ganz neuer Phaeton mit ver
ſetzbarem Verdeck ſteht ver änderungshalber für
den feſten Preis von 240 zum Verkauf.
Wo? erfährt man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim
iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. Haaren Neunhäuſer Nr. 5.

STanz Unterricht.
Gefällige Anmeldungen erbittet ſich

H. Thieck, gr. Märkerſtr. 18.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten

Handbuch für den Landmann.
Eine Anleitung, den Ackerbau auf die vor
theilhafteſte Weiſe zu betreiben. Von
Grünhagen, prakt. Landwirth.

Preis 25
Verlag von eſer in Halle.

Honig, beſten körnigen Hannoverſchen, em
pfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.



Zweite Beilage zu Nr.

Geſetz Sammlung.
Das am 30. Septbr. ausgegebene 51. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 4528. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Auguſt 1856, betreffend die Verleihung
ver fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von der
Oborniker Kreisgrenze in der Richtung von Obornik über Samter, Lipnica und
Sekowo an die BerlinPoſener Staats Chauſſee, und unter

Nr. 4529. die Beſtätigungs Urkunde betreffend d
Geſellſchaft unter dem Namen „„Actien Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnbe
darf““, mit dem Domizil zu Berlin. Vom 28. Auguſt 1856.

230 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 1 Oetober 1856.

dner Lörre: Die Hrru. Landwirthe Norlallen v. Amt Dahme, Einecke
a. Blenkendorf. Hr. Kaufm. Werner a. Laubau. Hr. Fabrik. Selſch a.
Chemnitz. Hr. Mühlenbeſ. Roſenfeld a. Klepzig

Stadt Ramburge Hr. OAmtm. Zimmermann m. Gem. a. Dambeck. Frau
Kreis Ger.Sekr. Gebhardt a. Nordhauſen. Hr. Ockon. Schöbichen a. Wöll
nau. Hr. Bergmſtr v. Sparre a. Eisleben. Hr. Goldarbeiter Bartels a.
Hildesheim Hr. Ockon. Schneppe. m. Gem. a. Auleben.

Schwarzen Bär Die Hrn Kang Schlegel a. Magdeburg
Elberfeld. Hr. Verwalter Cerl a. Ruppin.

Gol

ie Errichtung einer Actien
Mennicke a

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28 bis 30. September 1856.

Kronpriaz:
Bruſſel.

Die Hrru. Kaufl. Böhlau u. Zwicke

Stacit Aürüoh z Hr. Kaufm. Junat a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Leiritz a. Dresden.

Hr. Rittergutsbeſ. Nordmann a. Treben.
Hr. Rittergutebeſ. Baron v. Kroſigk m. Gem. a. Merbitz

Hr. Poſthalter Nägler u. Hr. Bürgermſtr.
Die Hrra. Kaufl. Krauſe a.

Fam. a. Querfurt.
a. Köln.

Goldmer Mürugy
Hr. OAmtm. Hahn a. Glaujig.
Niebuhr a. Könnern
deburg Poſtel a. Werdau

e

b II.Bekanntmachun
Bekanntmachung.

Die Poſt-Dampfſchiff Fahrten zwiſchen
Stettin und Kopenhagen, welche zur
Zeit wöchentlich zweimal ſtattfinden werden
nach der Fahrt von Stettin am 27. d. M.
nur einmal wöchentlich und zwar in fol
gender Weiſe fortbeſtehen:

aus Stettin Freitag Mittags nach Ankunft
des von Berlin des Morgens abgehen
den Eiſenbahnzuges,

in Kopenhagen: Sonnabend früh;
aus Kopenhagen: Dienstag 3 Uhr Nach

mittags
in Stettin Mittwoch Vormittags,

berechnet auf den Anſchluß an den des
Mittags nach Berlin abgehenden Eiſen
bahnzug.

Die auf eine wöchentlich einmalige Fahrt
beſchränkte Verbindung beginnt von Kopen-
hagen am Dienstag den 30. September und
von Srettin am Freitag den 3. Octbr. d. J.

Berlin, den 20. Sept. 1856.

General Poſt Amt.
Auction.

Verſchiedene WollkämmereiGeräthe, worunter:
1 kupferner Dampffeſſel,
7 WollwaſchGeſtelle,

38 Paar zweireihige Wollkämme
165 dreireihige

1 Wohllpreſſe,
137 hölzerne Wollböcke,
129 Wollkämmerzangen,

ſollen in term. den 10. k. Mts. Vormittags 10
Uhr in der hieſigen Königl. Strafanſtalt gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 29. Septbr. 1856.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

v. Rohr
Nachdem die Sepgration in hieſiger Feld

mark vollendet iſt, ſollen nicht unbedeutende
Erdarbeiten ausgeführt und an die Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Unternehmer wol
len ſich nächſten Sonnabend den 4. October
Mittags 1 Uhr im hieſigen Gaſthofe einfinden,
wo das Weitere bekannt gemacht werden ſoll.

Helfta, den 30. Sept. 1856.
Der Schulze Dachſold.

Warnung.
Das Gehen von Stichelsdorf über die

Ackerpläne nach der Eiſenbahn zu wird hiermit
unterſagt und werden die Betretenen unnach-
ſichtlich zur gerichtlichen Beſtrafung angezeigt
werden.

Die Acker- Beſitzer in Peißen.
Ein Nlaterialgeschäft, möglichst

mit Kundschaft, wird käuflich oder auch
pachtweise sofort oder in vächster Zeit zu
acquiriren gesucht.

Gef. reelle Offerten unter Chiffre L. R.
No. 42 poste restante Merseburg Wwer-
den franco erbeten.

Zwei braune Fohlen, Jahr alt, ſind
zu verkaufen Hoſpitalplatz Nr. 9.

Goläne Kugel Hr. Rittmſtr. a. D. v. Trotha a. Schraplau Hr. Civil
Anwarter Droſche a. Berlin. Hr. Kaufm. Meberbreit a. Hohenmölſen. Frl.
Meyer a. Weißenfels. Frl. Petſch a. Magdeburg. Frl. Andrea m. Schweſter
a. Hildesheim.

Magdeburger Banner Hr. Gutsbeſ. Schlichter m. Gem. a. Hannover.
Die Hrru. Kanufl. Schmidt a. Quedlinburg Mahn a. Stettin. Hr. Braue
reibeſ. Ulrich a. Harburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Partik. Monte a Kradon. Hr. Stud. jur
Wenzel a. Rüſtungen Hr. Portepeefähnrich Therenim a. Berlin. Hr. prakt.
Arzt v. Erſengarten a. Lübeck.

5 m uGeburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs.
Es hat ſich ſchon länger der lebhafte Wunſch ausgeſprochen daß die Geburtstagsfeier

Sr. Majeſtät des Königs eine durch alle Klaſſen der Bürger und Bewohner von Halle
einige und ungetrennte ſein möge.

Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich verpflichtet gehalten, dieſem erfreulichen Verlangen
e zu kommen und werden zum anſtehenden 15. October ein gemeinſames Feſteſſen ver
anſtalten.

Unterzeichnungsliſten mit den nähern Angaben werden in den Kreiſen der hohen Behör
den und Geſellſchaften in Umlauf geſetzt werden. Diejenigen geehrten Mitbürger aber, denen
ſolche zufällig nicht zukommen möchte, wollen ihre Theilnahme bei einem der unterzeichneten
Feſtordner anmelden.

Halle, den 30. September 1856.
Rummel. Kirchner. von Baſſewitz. Fritſch. Jacob.

Stadträthe Stadtverordnete.Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Diejenigen Perſonen welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie überlebenden Fami

lie auf leichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit
20 Jahren beſtehenden Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft vortheilhafte Ge
legenheit.

Gegen jährliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge über
nimmt die obige Geſellſchaft für jedes Mitglied die Erſparung eines, entweder bei ſeinen Leb
zeiten oder nach ſeinem Tode zahlbaren, vorher beſtimmten Kapitals.

Für den vorſorglichen Gatten, Vater, Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens
nur geringer Opfer, um ſeine Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender
Noth zu bewahren, die, wie die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raſchen uner

warteten Todesfall über ſie einbricht.
Nähere mündliche Auskunft und Erklärung, ſo wie Geſchäftsprogramme über die verſchie

e Verſicherungsarten werden bei dem Unterzeichneten jederzeit bereitwilligſt und unentgelt
lich ertheilt.

Halle, im September 1856.
Der Hanpt-Agent der Herliniſchen Lebens -Verſichernngs- Geſellſchaft.

Ehrenber g. Reg. Aſſeſſor a. D.
Zugleich für folgende Agenten

Herr Sekretär Scheibe zu Bitterfeld.
J. C. Tiemann zu Delitzſch
L. Jähnichen juv. zu Düben.
L. Schneider zu Eckartsberga
Theod. Seehauſen zu Eisleben.
E. F. Sander zu Gerbſtedt.
Steuer Einnehmer Haaſe zu Gräfenhainichen
Rud. Demelius zu Hettſtedt.
Aſſeſſor Krüger zu Lützzen.
C. W. Klingebeil zu Merſeburg.
Aſſeſſor Joſt zu Weißenfels.
Theodor Schreiber zu Wettin.

Freyburger Champagner Fabrik- Geſellſchaft.
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir gemäß 9. 32 des Geſellſchafts Statuts

Herrn G. Rawald hierſelbſt zu unſerm Geſchäfts Dirigenten und
Julius Kloß hierſelbſt zu unſerm Caſſirer

erwählt haben. Wir erkennen ſomit die Unterzeichnungen des Herrn G. Rawald als gül-
tig und verbindlich an. Demnächſt fordern wir die rückſtändigen Zeichner nochmals auf ihre
erſte Einzahlung laut 9. 12 mit Einem Thaler pro Antheil an den Caſſirer Herrn J. Kloß
hier binnen acht Tagen franco einzuſenden.

Zugleich bemerken wir daß das Bankhaus
Herr Carl innmnmnel in Halle a/Saale

zur Entgegennahme von Zeichnungen und Einzahlungen für uns ermächtigt iſt, und dagegen
quittirte Antheilsſcheine aushändigen wird.

Freyburg a/U., den 29. Septbr. 1856.
Für den Verwaltungsrath. Die Direction.

A. Hochſtein. G. Stäpß. Moritz Kloß. Ed. Arnold.
Meine gegen den Mauergeſellen Friedrich Ein Paar eingefahrene Ziegenböcke mit Wa

Bürckner in Rabatz gethane Aeußerung gen und Geſchirr ſind zu verkaufen auf der
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben Einnahme zu Paſſen dorf
für einen ehrlichen Mann. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Plößnitz. NRüprich. zu verkaufen in Büſch dorf Nr. 1.

rt a. Bremen, Biron a.

Hr. OAmtm. Kunkel m.
Hr. Jnſp. Hebbinghaus

Stettin Meyer a. Mag
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Thurm g i.
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen

am 19. September 1853 und 12. Mai 1856.
Grundcapital: drei Millionen Thaler,

Die unterzeichnete Geſellſchaft beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ſie nach der
am 12. Mai d. J. erfolgten landesherrlichen Genehmigung Feuer und Lebensverſicherungen
nunmehr auch direct übernimmt und ihre zur Beſorgung dieſer Geſchäfte in Halle errichtete
Haupt Agentur dem Herrn Ernſt Julius Voigt übertragen hat, welcher bevollmächtigt
iſt, vorkommende Feuerverſicherungen mit ſofortiger Verbindlichkeit für die Geſellſchaft ab
zuſchließen.

Erfurt, im Septbr. 1856.
Die Verſicherungs geſellſchaft Whixxingüia.

Morgenroth, F. Wehle,Vorſtandsvorſitzender. Director.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend erlaube ich mir die vorgenannte Geſellſchaft beſtens

zu empfehlen, indem ich ganz beſonders auf die außergewöhnliche Mannichfaltigkeit ihrer Ope
rationen hinweiſe, vermöge deren ſie im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürf-
niſſen des Publikums zu genügen.

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige:
J. Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Mobilien, Waaren Vorräkhe, Ma-

ſchinen Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen Schober,
Feimen überhaupt alle bewegliche Gegenſtände, welche durch Brand vernichtet oder
beſchädigt werden können; ſo auch nach näherer Auskunft auf Jmmobilien;

I. Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital-, Sparkaſſen und Nen
tenverſicherungen, für den Lebens wie für den Todesfall, Kinder und Alters-
verſorgungen, in den mannichfaltigſten Formen worüber die näheren Proſpecte dem
nächſt veröffentlicht werden.

III. Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigungen an Leben und Geſund-
heit, welche Paſſagiere bei Reiſen auf Eiſenbahnen, Poſten, Dampfſchiffen u. ſ. w.,
ſowie Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt,
ſo daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.

Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nachläſſe ſtatt.
Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des Geſchäftsgewinnes an

ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder unter dieſe durch Prämien
oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen gemeinnützigen Zwecken das Eine
oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten.

ß Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit

ertheilen sHalle a/S. d. 1. October 1856. Ernst Wog.große Klausſtraße Nr. 22.

Für Oekonomen und Weinbergsbeſitzer!
Gebranntes Knochen Pulver, ein ausgezeichnetes Düngemittel pro Centner 2

empfehlen im Ganzen bis zu 1 Centner herab

Eduard Beeck Comp. Klausthor Nr. 20.
Etabliſſements- Anzeige.

Den Bewohnern Gerbſtädts und der Umgegend erlaube mir die ergebene Anzeige zu
machen daß ich das ſeither unter der Firma Wilhelm Herrmann daſelbſt an der Zoltafel
belegene Haus nebſt des darin ſeither betriebenen

Material-, Taback- und Cigarrengeſchäfts c.
käuflich übernommen habe und am 2. October wieder eröffnen werde, verſpreche den mich Be
ehrenden bei guter Waare die billigſten Preiſe.

Gerbſtädt, den 1. October 1856.

Oeſtentliche Empfehlung
Herr D. Feller aus Halle (kl. Brau-

hausg. Nr. 13) hat mein Haus und Hof so
vollständig von Ungeziefer befreit, was
noch Keinem Kammerjäger
gelungen war, dass ich dessen Vor-

Louis Krüger.
Die bekannt gut gearbeiteten Schrotenſchuhe

ſind wieder in allen Größen angekommen Rath
hausgaſſe Nr. 17.

Saamen-Weizen!
Weißen, braunmärkiſchen oder leip

Zügliche Mittel Allen zur Beachtung em-
pfehlen muss.

Bitter feld, den 19. Sept. 1856.
Leopold Wfaruil.

Etabliſſement.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich

in der hieſigen gr. Steinſtraße Nr. 15 mit heu
tigem Tage unter der Firma Moritz Elſte,
Sattler und Wagenbauer, etablirt habe. Auch
habe ich mehrere zweiſitzige Wagen Wiener
Bauart (Phaedons), mit amerikaniſchen Preß
tafeln von Schmidt und Stellmacher ſchon fertig
nebſt ein Paar kleinen Ponny Wagen ein
und zweiſpännig zu fahren. Ich erlaube mir
daher den hieſigen und auswärtigen Herrſchaf
ten meine Wagen neueſter Fagon unter Zu
ſicherung reellſter und pünktlicher Bedienung
zu möglichſt billigen Preiſen zu empfehlen.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 4. October e. in der Ziegelei
zu Brachwitz.

Friſcher Kalf
Sonnabend den 4. October bei Trübe.

Ein Laufburſche findet Beſchäftigung bei
Richard Pauly, große Steinſtraße Nr. 8.

ziger braun, weiß köpfigen braun Weizen
in vorzüglicher Qualität hat zur Ausſaat
abzulaſſen und nimmt Beſtellungen darauf an,
der Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt b. Wettin a/S.

ſerde-Verkauf!
Ein ſtarkes, fehlerfreies, übercomplettes Ar

beitspferd, unter 10 Braunen und 2 Schim-
meln, Wallachen, die Auswahl, ſteht zum Ver
kauf beim Gutsbeſitzer Hermann Wenden
burg in Beeſenſtedt b. Wettin a/S.

e 80 St. fette Hammel und Schaafe
ſind in Poſten auf dem Kämmerei

gute Beeſen zu verkaufen.
W. Sander.

Echt belgiſches Wagenfett à W 3

Auch werden daſelbſt Beſtellungen zum Gar
dinenſtecken angenommen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den 7. und S. Oetober c.
Ver ſammlung des kirchl. Cenkral

Vereins in Gnadan.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu bezie

hen, in Halle durch die Peſter
sh. EBerchhhan dung

SNechts-Katechismus
für das deutſche Volk.

Kurzgefaßtes Lehrbuch
über das Mein und Dein oder das in Deutſch

land gültige bürgerliche Recht,
in ſeinen Haupt Grundſätzen für Jung und
Alt, Stadt und Land, ſyſtematiſch aber allge

mein faßlich dargeſtellt
von Dr. jur. Rob. Keil.

broch. 15 Sgr.
Jeder Bürger und jeder Bauer muß

dieſes Büchlein im Hauſe haben es iſt ein
unbedingtes Bedürfniß für Jedermann, der im
bürgerlichen oder geſchäftlichen Verkehr mit an
dern Leuten zu thun hat, und ſich vor Scha
den hüten, Streitigkeiten vermeiden, kurz wiſ
ſen will oder muß, was z. B. bei Kauf und
Verkauf, Pacht und Miethe, in Kapi
tal-, Geld-, Wechſel- u. a. Geſchäften,
bei Kontrakten und Verträgen aller Art,
bei Erbſchaftsſachen, in Teſtamenten,
und in hundert andern Fällen, wie ſie tagtäg
lich im gewöhnlichen Leben vorkommen, Recht
und Rechtens iſt, „ohne erſt einen Ad
vokaten zu Rathe ziehen zu müſſen.“
Von dem beliebten Limo. Käſe empfing

friſche Sendung
Friedr. Haaſe in Gerbſtädt.

Friſche Salzbutter, Schweineſchmalz,
Speck und Schinken empfing und empfiehlt
billigſt Friedr. Haaſe in Gerbſtädt.

A. Krantz'ſche Bruſtbonbon empfiehlt
Friedr. Haaſe in Gerbſtädt.

f. Aracan-NReis 15 W für 1 bei
Friedr. Haaſe in Gerbſtädt.

Von Teutſchenthal nach Halle iſt ein
Leihbibliotheksband (Der Näthſelhafte)
verloren gegangen. Der reſp. Finder wird ge
veten, denſelben bei Nob. Barth in Halle
oder bei dem Boten Schneider in Teut-

Ein Bulle, gut ſchlachtbar, ſteht zum Ver
kauf bei Hempel in Fienſtedt.

Peißen.
Sonntag den 5. October, als zum Ern

tefeſt, ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein
W. Schaaf.

Hübitz.
Zum Erndtedankfeſte den 5. October ladet

zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Carl Jentſch.
Zum Erndtedankfeſt ladet zum Concert

und Ball freundlichſt ein
Wehde auf dem hohen Petersberge.

Sonntag den 5. d. Mts. Gänſe- und Enten
Schießen und Tanz. Horn in Zwintſchöna

Einladung
als den 1. Sctober, wie alle

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag um 12 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Leiden unſer liebes Söhnchen Paul.

Halle, den 30. Sept. 1856.
n und Frau.

Marktberichte.
Halle den 30. September.

Bei mäßiger Zufuhr war das Geſchäſt ruhig mit we
nig Veränderung in den Preiſen. Weizen flauer 75
83 84 Roggen preishaltend 52——54 55 Gerſte
niedriger 43-—-46 Hafer 22 25

A. Gitterman
ar
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